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I N H A L T:
IPM: Ideenschmiede der grünen Branche
Staatssekretär Kloos eröffnete 29. IPM Essen und lobte Berufsstand 
„IPM Neuheiten 2011“ auf großer Bühne gekürt
Heinrich Hiep zeichnete Pflanzeninnovationen aus

IPM: Ideenschmiede der grünen Branche
Staatssekretär Kloos eröffnete 29. IPM Essen und lobte Berufsstand 
(ZVG) „Geben Sie uns noch ein paar Tage Zeit, wir arbeiten mit Hochdruck am Bundes-programm Energieeffizienz!“ Das war wohl die für die Gartenbau-Branche wichtigste Botschaft, die Dr. Robert Kloos, Staatssekretär im Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV), heute den anwesenden Gartenbau-Unternehmern und ihren berufsständischen Vertretern mit auf den Weg gab, als er die Internationale Pflanzenmesse IPM in Essen eröffnete und die Grüße von Bundeslandwirtschaftsministerin Ilse Aigner übermittelte. 

Mit Blick auf die Messe selbst lobte er die hier sichtbare Innovationskraft, die immer mit 
Investitionsfreude und –fähigkeit einherginge, damit Erfolg sichtbar würde. Kloos zeigte sich beeindruckt von dem Angebot an Pflanzen, Technik und Verkaufsförderung, das er beim obligaten Eröffnungsrundgang präsentiert bekam. Außerdem hob er den Wert qualifizierter Ausbildung hervor: „Es ist wichtig, junge Menschen gut auszubilden, aber dann kommt das vielleicht noch schwierigere Unterfangen, den hoch qualifizierten Nachwuchs an die Branche zu binden!“ Der Berufsstand sei auf dem richtigen Weg, schon Vorschulkinder an das Thema Natur heranzuführen, wie etwa mit dem Projekt „Abenteuer Gärtnerei“, für das Bundesministerin Aigner die Schirmherrschaft übernommen hat. Kloos stellte zudem diverse Forschungsprojekte des Ministeriums vor, die derzeit für den Gartenbau und die Agrarwirtschaft realisiert wurden. 
Rudolf Jelinek, Bürgermeister der Stadt Essen, begrüßte die rund 500 internationalen Gäste und hob das kommunikative Potenzial der IPM Essen hervor: „Die IPM ESSEN versteht sich als Order-Treffpunkt – aber, über das eigentliche Geschehen in den Messehallen hinaus, auch als Plattform für Informationen. Hier wird wertvolles Wissen über neue Märkte ver-mittelt. Darüber hinaus bietet die IPM viele Gelegenheiten zum Networking.“

Kiyoshi Koinuma, Generalkonsul des Japanischen Generalkonsulats Düsseldorf, ging in seinem Grußwort auf die 150 Jahre alten Handelsbeziehungen zwischen Japan und Deutschland ein, die auch die Gartenbranche betreffen. 
Heinz Herker, Präsident des Zentralverbandes Gartenbau (ZVG), betonte in seinem Grußwort, dass, wenn man von einer blühenden Branche im doppelten Wortsinn sprechen könne, dies nicht zuletzt auch der IPM als wichtigem Impulsgeber zu verdanken sei: „Wer sich hier kein Bild macht, der ist nicht im Bilde!“ Weiter ging Herker auf die steigende Internationalisierung des Marktes und damit auch der politischen Rahmenbedingungen ein. Wenn nahezu alle Wirtschaftsbereiche mittlerweile von EU-Regelungen betroffen seien, dann erfordere dies entsprechend internationale, nämlich gemeinsame Lösungsansätze, so beispielsweise auf dem Gebiet der Steuern, Energie, Pflanzenschutz, Artenschutz. Herker appellierte: „Das, liebe Gärtnerinnen, Gärtner und verehrte Vertreter der Politik, können und müssen wir gemeinschaftlich anpacken!“
Man hoffe, dass sich die Arbeitsgruppe Blumen und Pflanzen der COPA-COGECA, die hier auf dieser IPM zum Thema Umsatzsteuer tage, auf eine gemeinsame Vorgehensweise verständigen könne. Ziel müsse sein, eine Regelung zu finden, die auf die Branche europaweit positiv wirke und auch den deutschen Gartenbau-Unternehmern nütze. 

Abschließend mahnte Präsident Herker Richtung Politik an: „Wir Gärtner haben auch nationale Sorgen. Nämlich, dass uns unsere Regierung mit „Hilfe zur Selbsthilfe“ eine neue Richtung vorgibt beim Energieeinsatz, die mithelfen soll, die von der EU vorgegebenen Ein-sparungen und Klimaziele zu erreichen. Mit Ungeduld warten wir daher seit Jahren auf ein Impuls gebendes Förderprogramm, das unseren Unternehmen bei der Ausrichtung auf diese EU-Ziele hilft! Ideen jedenfalls für die Anwendung eines solchen Förderprogramms zur Energieeffizienz, sehr geehrte Damen und Herren, finden Sie auf unserer IPM zuhauf!“

Heinrich Hiep, Präsident des Landesverbandes Gartenbau Rheinland und Vorsitzender des IPM-Messebeirates, hieß im Namen des Messebeirates die rund 1.500 Aussteller aus 47 Ländern und die Fachbesucher aus rund 100 Ländern auf das Herzlichste willkommen: 
„Erstmals begrüßen wir Unternehmen aus Estland, Lettland, Litauen und Serbien. Kanada ist in diesem Jahr wieder mit dabei. Erfreulich auch der größere Zuspruch von Ausstellern im Bereich Floristik und Verkaufsförderung. Die Messe Essen hat darauf reagiert. In den Obergeschosshallen ist mit dem „Piazza-Konzept“ eine attraktive Präsentationsplattform entstanden.“
Als Vorstandsmitglied des Zentralverbandes Gartenbau (ZVG) zeichnete Heinrich Hiep anschließend zusammen mit Jury-Mitglied Dr. Elke Ueber sowie der Deutschen Blumenfee 2010/2011, Christiane Sander, die Gewinner des Titels „IPM-Neuheit 2011“ aus, die in Halle 1a neben allen anderen eingereichten Beiträgen zum „IPM Neuheitenschaufenster“ ausge-stellt sind (siehe auch separater Bericht anbei).
Lennart Loven, Präsident Union Fleurs, gratulierte den IPM-Beteiligten dafür, dass sie Blumen und Pflanzen als Schönheit zum Genuss aller hier zusammenbringen. Man dürfe aber nicht die harte und bis ins Kleinste abgestimmte Arbeit vergessen, die hinter diesen Produkten stecke. Außerdem und deswegen sei es notwendig, den Produzenten faire Preise zu zahlen. 
Nordrhein-Westfalens Landwirtschaftsminister Johannes Remmel übermittelte die Grüße von Ministerpräsidentin Hannelore Kraft und bezeichnete die IPM als „Ideenschmiede der internationalen grünen Branche“. Er beobachte, „dass die Gartenbau-Branche von Jahr zu Jahr stärker in den internationalen Handel hineinwächst und dort natürlich im harten Wettbewerb steht. Die Branche ist längst globalisierungserfahren.“ Für den Gartenbau komme es darauf an, sowohl der guten Tradition verhaftet zu bleiben als auch hochtechnisiert zu arbeiten, aber auch und gerade nachhaltig und ökologisch zu wirtschaften. Dies wolle man gerne unterstützen. 

Im Rahmen der Eröffnungsfeier zur IPM verlieh Landwirtschaftsminister Johannes Remmel den Gartenbaupreis NRW 2011 an den Gartenbaubetrieb Otto Schmitz Hübsch GbR aus Bornheim in der Nähe von Bonn für dessen „Innovative Lösungen für die Direktvermarktung im Gartenbau“. Das Unternehmen zeige beeindruckend, wie man als heimischer Erzeuger das Verbraucherinteresse auf regionale Produkte des Gartenbaus lenken und dieses nutzen könne. Direktvermarktung, so Remmel, sei ein gutes Mittel, um dem Werteverfall vieler Gartenbauprodukte entgegenzuwirken, denn dieser Werteverfall sei sowohl im nationalen als auch im internationalen Handel nicht von der Hand zu weisen. Das beträfe Blumen und Pflanzen genauso wie Obst und Gemüse.
Professor Dr. Matthias Diezemann, Vorsitzender der Interessenvertretung der deutschen Industrie für den Gartenbau (INDEGA) verlieh den INDEGA-Technikpreis 2011. Er überreichte diesen an zwei Preisträger. 

So wurde der „Kompakt – Klima – Regler KlimaExpert ECO+“ ausgezeichnet, ein Gemeinschaftsprojekt der Universität Hannover, Institut für Biologische Produktionssysteme, Fachgebiet Biosystem- und Gartenbautechnik und Elektro- und Automatisierungsanlagen Pierre Ambrozy, Gatersleben. Der Einsatzbereich des so genannten Kompaktreglers ist in erster Linie auf kleinere Gartenbaubetriebe zugeschnitten. Besondere Merkmale sind der Einsatz adaptiver Regelverfahren zur Optimierung der Regelprozesse, Netzwerkfähigkeit, Fernzugriff über Büro PC und Internet, einfachste Installation und ebenso einfache intuitive Vor-Ort-Bedienung. 
Als zweites wurde der „Ter – a – space Ausstell- und Rückroboter der Firma Degramec BVBA Lochristi, Belgien, mit dem INDEGA-Preis bedacht. Bei dieser Maschine handelt es sich einen GPS-gesteuerten Prototypen eines Roboters, der parallel zu den Gießwagenschienen fährt. Das neu entwickelte Fahrwerk kann problemlos und ohne Spurbildung auf Mypexfolien fahren. Die Beschickung des Roboters erfolgt nach bekannten Technologien. Durch das innovative Steuerkonzept ist der Roboter in der Lage, 100.000 Töpfe pro Tag auf einer Ausstellungsbreite von bis zu acht Metern auszustellen. Durch die GPS-Steuerung und der damit verbundenen präzisen Ausstellung der Töpfe ist gewährleistet, dass eine gesicherte Wasserversorgung der einzelnen Töpfe möglich ist.

Bildunterschrift/Download:
Beim Eröffnungsrundgang über die IPM 2011 machte Dr. Robert Kloos, Staatssekretär im Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV), auch am Messestand des Zentralverbandes Gartenbau (ZVG) mit seinen Landesverbänden Rheinland und Westfalen-Lippe Halt (von links): 
Heinrich Hiep, Präsident des Landesverbandes Gartenbau Rheinland, Helmut Rüskamp, Präsident des Landesverbandes Gartenbau Westfalen-Lippe, Staatssekretär Dr. Robert Kloos, Heinz Herker, Präsident des Zentralverbandes Gartenbau, Essens Altbürgermeisterin Annette Jäger, Andreas Lohff, ZVG-Vizepräsident, Christiane Sander, Deutsche Blumenfee 2010/2011, Rudolf Jelinek, Bürgermeister der Stadt Essen, Jürgen Mertz, ZVG-Vizepräsident, und Mirko Lettberg, Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft deutscher Junggärtner (AdJ). Foto: ZVG
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Der Gartenbaupreis NRW 2011 sorgte für strahlende Gesichter bei den Preisträgern der Firma Otto Schmitz Hübsch GbR aus der Nähe von Meckenheim.  Foto: ZVG

www.g-net.de/content/pressedienst/bilder/ipm_nrwpreis2011.jpg
Ein INDEGA-Technikpreis 2011 ging an Firma Degramec BVBA Lochristi, Belgien. 
Foto: ZVG
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Ein INDEGA-Preis wurde verliehen an ein Gemeinschaftsprojekt der Universität Hannover, Institut für Biologische Produktionssysteme, Fachgebiet Biosystem- und Gartenbautechnik und Elektro- und Automatisierungsanlagen Pierre Ambrozy, Gatersleben. 
Foto: ZVG
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„IPM Neuheiten 2011“ auf großer Bühne gekürt
Heinrich Hiep zeichnete Pflanzeninnovationen aus

(ZVG) Der hohe züchterische Wert der im „IPM Neuheitenschaufenster 2011“ ausgestellten Pflanzen hat die fünfköpfige Jury nach Begutachtung am gestrigen Montagabend überzeugt. 29 Aussteller der heute eröffneten Internationalen Pflanzenmesse IPM in Essen hatten 59 Neuheiten in sieben Kategorien eingereicht, um bei dem vom Zentralverband Gartenbau (ZVG) gemeinsam mit der Messe Essen veranstalteten Wettbewerb eine Auszeichnung als „IPM Neuheit 2011“ zu erringen.

Die Urkunden für die ausgezeichneten Pflanzen wurden gemeinsam von Heinrich Hiep, Vorsitzender des IPM-Messebeirates und Vorstandsmitglied des Zentralverbandes Gartenbau, Dr. Elke Ueber, Jurymitglied, sowie der Deutschen Blumenfee 2010/2011, Christiane Sander, übergeben. Die Preisverleihung fand heute im Rahmen der offiziellen Eröffnung der Internationalen Pflanzenmesse IPM in Essen statt.
Aus der Kategorie „Beet- und Balkonpflanze“ wurde als „IPM Neuheit 2011“ die Primula acaulis F1 Zebra Blue von Rudy Raes Bloemzaden, Belgien, ausgezeichnet. Das Besondere dieser Neuheit macht die Zuchtmethode als F1-Hybride aus. Sie besticht durch eine außergewöhnliche Textur und Farbe der Blütenblätter. Die blau-weiße Zebrazeichnung verspricht ein echter Hingucker der Frühjahrsblüher zu werden. 

Die attraktivste „blühende Zimmerpflanze“ – hier wurden die meisten, nämlich 24 Neuheiten eingereicht - und damit würdig, den Titel „IPM Neuheit 2011“ zu tragen, ist laut Expertenmeinung die Kalanchoe interspecific hybrid Queen® Wildflowers®’Charming Purple Bouquet’, auf der IPM ausgestellt von Knud Jepsen, Dänemark. Mit dieser Sorte wird eine neue Entwicklung in der Züchtung wieder zu mehr Ursprünglichkeit der Kalanchoe deutlich. Es kann vermutet werden, dass damit ein neuer Trend gesetzt wird. Ein ganz neuer Look mit halb gefüllten Blüten, einem lockeren Aufbau und Witterungsbeständigkeit erweitert ihr Einsatzspektrum auch auf den Bereich Beet- und Balkonpflanze. 

Unter den „Kübelpflanzen“ machte Mandevilla x Diamantina®‚Citrine’ 403, ausgestellt von der Firma New Plants Motril, Spanien, das Rennen und darf nun als „IPM Neuheit 2011“ vermarktet werden. Eine absolute züchterische Neuheit im Farbenspektrum der Mandevilla ist die leuchtend gelbe Blüte. Der erste Eindruck lässt vermuten, dass auch die Blühwilligkeit die Wünsche des Verbrauchers erfüllt. Eine willkommene Neuheit für kreative Gartenfreunde. Die  außergewöhnliche Leuchtkraft wird Kübel, Terrasse und Balkon bereichern.

In der Kategorie „Stauden“ überzeugte die Expertenjury die Campanula portenschlagiana Get Mee ® DARK, eingereicht von Gartneriet PKM A/S aus Dänemark, und darf nun den Titel „IPM Neuheit 2011“ tragen. Das leuchtende Blau der reich blühenden Campanula macht sie zu einem Farbtupfer sowohl als Staude im Gartenbeet als auch zu einem Blickfang als Zimmerpflanze auf der Fensterbank. Über die gesamte Blühdauer behält sie ihre intensive blaue Farbe.

Bei den „Gehölzen“ beeindruckte die Magnolia x soulangeana ‚Genie’ S der Firma Plantipp B.V. aus den Niederlanden die Fachjury. Ihre schwarz-purpurnen Blüten sind ein Novum im Farbspektrum der Magnolien. Die Expertenkommission war sich einig, dass mit dieser reich blühenden „IPM Neuheit 2011“ ein neuer Trend gesetzt werden wird und der Verbraucher eine Vielzahl weiterer Sorten in diesem Farbsegment erwarten darf. Die kompakten Blüten lassen auf eine gute Witterungsbeständigkeit schließen.  

In der Kategorie „Schnittblumen“ gewann den Titel „IPM Neuheit 2011“ Tweedia caerulea ‚Pure Blue’ Tweedia Bluestar, ausgestellt von der Flower Export Association aus Japan. Mit ihrem zarten Blau überzeugt die Blüte und erinnert an ein Vergissmeinnicht. Die Langstieligkeit dieser Tweedia hat die Expertenjury überzeugt und wird für die Floristen eine willkommene Sortimentsbereicherung sein.

Mit einem Sonderpreis der Jury wird in diesem Jahr die Cymbidie Koshu Moon `Yokihi’ der Firma Mukoyama Orchids, Japan, bedacht. Mit ihrer edlen Ausstrahlung, dem außergewöhnlichen Gelb und einer duftenden Blüte stellt sie ein Highlight im gesamten IPM-Neuheitenschaufenster dar. 

Lobend erwähnt werden von der Jury die bereits anerkannten Züchtungen Osteospermum ecklonis sel® Flower Power® Double Pink der Firma Selecta Klemm aus Stuttgart sowie die Petunia x hybrida Mystical Phantom der Firma Florensis Deutschland, Stuttgart. Beide sind im Segment der Beet- und Balkonpflanzen eine echte Bereicherung mit einer hohen züchterischen Leistung.

In der Kategorie „Grüne Zimmerpflanze“ konnte keine Auszeichnung vergeben werden.

In der Halle 1a werden im „Neuheitenschaufenster“ des Zentralverbandes Gartenbau alle Pflanzen, die am Wettbewerb „IPM Neuheit 2011“ teilgenommen haben, ausgestellt. Die Besucher der Messe können sich während der gesamten Laufzeit über die aktuellen Neuheiten und neue Trends im Pflanzenmarkt informieren.

Bildunterschrift/Download:

Die Preisträger des IPM-Neuheitenschaufensters 2011 mit (von links) Vertretern der Firma Flower Export Association, der Firma Plantipp B.V., der Deutschen Blumenfee 2010/2011, Christiane Sander, Heinrich Hiep, Vorstandsmitglied des Zentralverbandes Gartenbau (ZVG), einem Vertreter der Firma Rudy Raes Bloemzaden, der Firma New Plants Motril, Gartneriet PKM A/S, Knud Jepsen sowie Vertretern der Firma Mukoyama Orchids. 
Foto: ZVG
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Einzelfotos der ausgezeichneten Pflanzen in Kürze auf www.g-net.de
Wir freuen uns über den Abdruck unserer Artikel in Ihren Medien und bitten um einen entsprechenden Quellenverweis sowie Zusendung eines Belegexemplars.

Die hier zum Download zur Verfügung gestellten Bilder unterliegen dem Schutz des Urheberrechts. Der Zentralverband Gartenbau e.V. stellt sie Journalisten ausschließlich für publizistische Zwecke und im Rahmen des Presse- und Urheberrechts kostenfrei zur Verfügung. Jede anderweitige Verwendung, insbesondere die Weitergabe oder der Einsatz für gewerbliche Zwecke, bedarf der vorherigen schriftlichen Genehmigung durch den ZVG. Veränderungen der Bilder, außer Größenanpassungen, sind untersagt; insbesondere dürfen die Bilder nicht verfremdet oder sinnverändernd, in einem sachfremden Zusammenhang oder Umfeld eingesetzt werden. Als Quellenangabe verwenden Sie bitte „Quelle: Zentralverband Gartenbau e.V.“ und übersenden unserem Referat Presse- und Öffentlichkeitsarbeit ein Belegexemplar.
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